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IV. Gewerbliche Angelegenheiten. 


1. Stehender Gewerbebetrieb. 
Betr. Geſchüftsbetrieb der Geſindevermieter und Stellen vermittler. 
Der Mini ü b e. 
Miniſter für Handel und Gewerb Eh die et 


Auf Grund des § 38 Abſ. 1 und 3 der Gewerbeorduung habe ich für den Geſchäfts⸗ 
betrieb der Geſindevermieter und Stellenvermittler ( ausſchließlich der Theateragenten) neue 
Vorſchriften erlaſſen, die vom 1. Juli d. Is. an die Stelle der jetzt geltenden Vorſchriften 
vom 10. Auguſt 1901 (HM Bl. S. 184) treten. Sie wollen die Vorſchriften als Beilage 
zum Amtsblatte ſogleich veröffentlichen. Die erforderliche Zahl Druckexemplare der Beilage 
wird Ihnen die Buchdruckerei Julius Sittenfeld hierſelbſt. zugehen laſſen. 3 e 

Die Ortspolizeibehörden haben ſich die jorgfältige Überwachung des Geſchäftsbetriebs 
der Geſindevermieter und Stellenvermittler angelegen fein zu laſſen. Zu dem Zweck iſt 
unter anderen der Geſchäftsbetrieb mindeſtens eimmal, in Städten über 10 000 Einwohner 
mindeſteuns zweimal im Jahre einer unvermuteten Reviſion zu unterziehen. Dabei bietet 
für die Kontrolle der vollſtändigen Eintragung der abgeſchloſſenen Verträge in das Geſchäfts⸗ 
buch A die Numerierung der Ausweiſe eine geeignete Handhabe, die zugleich eine Prüfung 
darüber zuläßt, daß bei jedem Vertragsabſchluß auch die Ausweiſe ausgeſtellt ſind. 

Nach Ziffer 4, 5 find fortan die Geſchäftsbücher ſpäteſtens 14 Tage nach Ablauf des 
Kalenderjahrs der Ortspolizeibehörde einzureichen. Die Bücher ſind bei dieſer Gelegenheit 
auf ihre ordnungsmäßige Führung hin zu prüfen. Soweit die Strafverfolgung noch nicht 
verjährt iſt, iſt bei etwaigen Verſtößen die Beſtrafung des Geſindevermieters oder Stellen— 
vermnittlers herbeizuführen. Unabhängig hiervon iſt aber in jedem Falle zu prüfen, ob auf 
Grund der durch die Einſichtnahme der Geſchäftsbücher gewonnenen näheren Kenntnis 
der Geſchäftsführung die Entziehung der Erlaubnis wegen Unzuverläſſigkeit in die Wege 
zu leiten iſt. 

Amn Gë des auf der Rückſeite des Ausweiſes (Formular C) abgedruckten Aus- 
zugs iſt den Beteiligten anheimgejtellt, ſich für den Fall, daß der Geſindevermieter oder 
Stellenvermittler die Gebühr nicht zurückzahlt, an die Ortspolizeibehörde zu wenden. Die 

rtspolizeibehörde hat, ſofern eine entſprechende Mitteilung eingeht, die Berechtigung der 
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Weigerung des Gewerbetreibenden eingehend zu prüfen. Ergibt ſich hierbei, daß die Rück. 
zahlung der Gebühren zu Unrecht verweigert wird, ſo hat die Ortspolizeibehörde dem 
Geſindevermieter oder Stellenvermittler unter kurzer Darlegung des Sachverhalts zu eröffnen, 
daß die Entziehung der Erlaubnis für den Fall werde in Erwägung gezogen werden, 
daß durch die ordentlichen Gerichte die Unrechtmäßigkeit der Weigerung zur Erſtattung der 
Gebühren feſtgeſtellt werde. Die an den Bahnhöfen aufgeſtellten Eyekutivbeamten ſind 
auf die Überwachung der Befolgung der Ziffer 19 der Vorſchriften beſonders aufmerkſam 
zu machen. 

III 1136. Delbrück. 


An die Herren Regierungspräſidenten. 


Anlage. 


Vorſchriften über den Umfang der Befugniſſe und Verpflichtungen ſowie über 
den Geſchäftsbetrieb der Geſindevermieter und Stellenvermittler mit Aus— 
ſchluß der Stellenvermittler für Bühnenangehörige (Theateragenten). 


Auf Grund des § 38 Abſatz 1,3 der Gewerbeordnung (Reichs⸗Geſetzbl. 1900 S. 871) 
wird über den Umfang der Befugniſſe und Verpflichtungen ſowie über den Geſchäftsbetrieb 
der Geſindevermieter und Stellenvermittler mit Ausſchluß der Stellenvermittler für Bühnen 
angehörige (Theateragenten) folgendes beſtimmt: 

1. Wer das Gewerbe eines Geſindevermieters oder eines Stellenvermittlers betreibt, 
iſt verpflichtet, ein Gef chäftsbuch nach dem anliegenden Muſter A zu führen. Für männ⸗ 
liche und weibliche Perſonen kann je ein beſonderes Geſchäftsbuch geführt werden. Das 
Geſchäftsbuch muß dauerhaft gebunden, mit fortlaufenden Seitenzahlen verſehen ſein und 
vor der Ingebrauchnahme von der Ortspolizeibehörde unter Beglaubigung der Seitenzahl 
abgeſtempelt werden. Im Geſchäftsbuche dürfen weder Raſuren vorgenommen, noch Ein 
tragungen unleſerlich gemacht werden; auch darf das Geſchäftsbuch weder ganz noch zum 
Teil vernichtet werden. 

2. Die im Geſchäftsbetriebe des Geſindevermieters oder Stellenvermittlers abge— 
ſchloſſenen Dienſtverträge find unmittelbar im Auſchluß an den Vertragsſchluß unter fort— 
laufenden Nummern vollſtändig einzutragen. Der Eingang von Zahlungen iſt im Laufe 
des Tages, an dem ſie eingehen, zu vermerken. In der Spalte „Bemerkungen“ iſt bei 
minderjährigen zur Dienſtleiſtung Verpflichteten zu vermerken, daß die Zuſtimmung des 
geſetzlichen Vertreters erfolgt iſt. 

3, Alle Eintragungen und alle Schriftſtücke müſſen in deutſcher Sprache und mit 
Tinte bewirkt werden. Der Geſindevermieter oder Stellenvermittler iſt auch dann für die 
ordnungsmäßige Führung des Geſchäftsbuchs perſönlich verantwortlich, wenn er ſie einem 
Dritten übertragen hat. 

4. Das Geſchäftsbuch iſt alljährlich ſowie bei Aufgabe des Gewerbebetriebs abzu⸗ 
ſchließen und binnen 14 Tagen nach Anfang des nächſten Kalenderjahrs oder nach Aufgabe 
des Gewerbebetriebs der Ortspolizeibehörde zur Beſtätigung des Abſchluſſes und zur 
Nachprüfung der Eintragungen einzureichen. Das abgeſchloſſene Geſchäftsbuch iſt fünf 
Jahre lang aufzubewahren. Nach dem Abſchluſſe dürfen weitere Eintragungen nicht mehr 
gemacht werden. 

5. Die Geſindevermieter und Stellenvermittler haben ferner ein Geſchäftsbuch nach 
dem anliegenden Muſter B zu führen, in das die Aufträge der zur Dienſtleiſtung er. 
pflichteten im Laufe des Tages, an welchem fie eingehen, in der Reihenfolge des Eingangs 
unter fortlaufenden Nummern vollſtändig einzutragen find. Auf dieſes Geſchäftsbuch finden 
die Vorſchriften unter Ziffer 1, 3 und 4 mit der Maßgabe Anwendung, daß die am Schluſſe 
des Kalenderjahrs nicht erledigten Aufträge in das neue Buch zu übertragen find. 

6. Die Geſindevermieter und Stellenvermittler ſind verpflichtet, ihren Familiennamen 
und mindeſtens einen ausgeſchriebenen Vornamen mit dem Zuſatze: „Geſindevermieter (in)“ 
oder „Stellenvermittler (in)“ in deutlich lesbarer Schrift an der Straßenſeite des 
Hauſes auf, über oder neben dem Hauseingang und am Eingange zu den Geſchäftsräumen 
anzubringen. 

Die Beilegung der Bezeichnungen: „konzeſſionierter Geſindevermieter“, „konzeſſionierter 
Stellenvermittler“, iſt verboten. 
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7. Die Geſindevermieter und Stellenvermittler haben alle Anzeigen in den 
Zeitungen, Anſchlägen, Reklamezetteln und dergleichen mit der genauen Angabe des Ge— 
ſchäftslokals, ihrem Vor- und Zunamen und der in Ziffer 6 Abſatz 1 angeordneten Be- 
zeichnung zu verſehen. Ziffer 6 Abſatz 2 findet auch hier Anwendung. Alle Angaben über 
die Zahl der offenen Stellen oder der ſtellungſuchenden Perſonen ſind verboten. 

Die Geſindevermieter und Stellenvermittler haben im Anſchluß an die Vermittelung 
in den Geſindebüchern an der vorgezeichneten Stelle, ſolange aber die Geſindebücher eine 
beſondere Spalte für die Eintragungen nicht enthalten, in Spalte 7 ihren ausgeſchriebenen 
Vor- und Zunamen unter genauer Angabe des Geſchäftslokals und des Datums in deutſcher 
Schrift leſerlich einzutragen. Die Verwendung eines Stempels iſt zuläſſig. Im übrigen 
iſt ihnen unterſagt, in die Geſindebücher, Dienſtbücher, Arbeitsbücher, Quittungskarten oder 
ſonſtigen Legitimationspapiere Reklamezettel einzulegen oder ihre Adreſſen oder dergleichen 
einzutragen. 

8. Für Geſindevermieter und Stellenvermittler, welche ſich im Beſitz einer Erlaubnis 
auf Grund des § 34 der Gewerbeordnung befinden, richtet ſich die Befugnis, ihr Gewerbe 
durch einen Stellvertreter auszuüben, nach § 47 a. a. O. Inwiefern für die übrigen 
Geſindevermieter und Stellenvermittler eine Stellvertretung zuläſſig iſt, hat in jedem Falle 
die Ortspolizeibehörde zu beten, Die Beſchäftigung von Hilfsperſonal (Gehilfen, 
Lehrlingen, Agenten uſw.) einſchließlich der Familienangehörigen iſt nur mit Erlaubnis der 
Ortspolizeibehörde geſtattet. Dieſe Erlaubnis darf nur für ſolche Perſonen erteilt werden, 
welche für den Geſchäftsbetrieb die erforderliche Zuverläſſigkeit beſitzen; fie kann jederzeit 
ohne Angabe von Gründen widerrufen werden. 

9. Die Geſindevermieter und Stellenvermittler haben ſorgfältige Erkundigungen 
über die Dienſtverhältniſſe der Dienſtberechtigten und der zur Dienſtleiſtung Verpflichteten, 
ſowie über die Brauchbarkeit des zur Dienſtleiſtung Verpflichteten für die in Ausſicht ge- 
nommene Beſchäftigung einzuziehen. Sie dürfen hinſichtlich ſolcher Stellen, deren Dienſt— 
oder Arbeitsverhältniſſe ihnen nicht bekannt ſind, eine Vermittelung überhaupt nicht ausführen. 

Die Geſindevermieter und Stellenvermittler dürfen Perſonen, von denen ſie wiſſen 
oder den Umſtäuden nach wiſſen müſſen, daß ſie ohne Einhaltung der Kündigungsfriſt ihre 
letzte Stellung verlaſſen haben, keine Dienſtleiſtung gewähren, ſofern nicht ein geſetzlicher 
Grund für das Verlaſſen der Stelle nachgewieſen wird; die Verwendung ſolcher Perſonen 
zu Dienſtleiſtungen im eigenen Haushalt iſt verboten. Dasſelbe gilt für Perſonen, welche 
ſich den geſetzlichen Vorſchriften zuwider nicht im Beſitz eines ordnungsmäßig ausgeſtellten 
und ausgefüllten Geſindebuchs oder Arbeitsbuchs befinden, oder welche die zur Verdingung 
erforderliche Zuſtimmung des geſetzlichen Vertreters (8 113 des Bürgerlichen Geſetzbuchs) 
nicht nachweiſen können. 

Die Geſindevermieter und Stellenvermittler dürfen nur für ſolche Ammen, welche 
ſich über ihren Geſundheitszuſtand durch das höchſtens 8 Tage alte Zeugnis eines appro— 
bierten Arztes ausweiſen können, eine Stellung vermitteln. 

10. Den Geſindevermietern und Stellenvermittlern iſt jede Vermittelungstätigkeit für 
eine Perſon, der fie eine die Erwerbstätigkeit des zur Dienſtleiſtung Verpflichteten voll⸗ 
ſtändig in Auſpruch nehmende Stellung vermittelt haben, verboten, ſolange nicht der erſte 
für das beſtehende Dienſt⸗ oder Arbeitsverhältnis maßgebende Kündigungstermin verſtrichen 
iſt; es ſei denn, daß von dieſer Perſon offenbar ein geſetzlicher Grund für das vorzeitige 
Verlaſſen der Stellung nachgewieſen wird. 

11. Die Geſindevermieter und Stellenvermittler dürfen Dienſtbücher (Geſindebücher), 
Arbeitsbücher, Zeugniſſe, Ausweispapiere und ſonſtige Gegenſtände, die aus Anlaß der Stellen 
vermittelung in ihren Beſitz gelangt ſind, gegen den Willen des Eigentümers nicht zurückbehalten, 
insbeſondere an ſolchen Gegenſtänden ein Zurückbehaltungs- oder Pfandrecht nicht ausüben. 

12. Die Geſindevermieter und Stellenvermittler haben ſich jeder Einwirkung auf 
zur Dienſtleiſtung Verpflichtete dahin, daß dieſe ihre Stellung mit einer anderen vertauſchen, 
zu enthalten. Ebenſo iſt ihnen jede Einwirkung auf Dienſtberechtigte wegen Entlaſſung 
von zur Dienſtleiſtung Verpflichteten unterſagt. 

13. Dienſtberechtigte und zur Dienſtleiſtung Verpflichtete, die eine Vermittelungs⸗ 
tätigkeit des Geſindevermieters oder Stellenvermittlers nicht in Anſpruch nehmen oder 
ablehnen oder ſich weigern, die für die Vermittelung oder für die Eintragungen in das 
Geſchäftsbuch erforderlichen Angaben zu machen, find unverzüglich aus den Geſchäftsräumen 
zu entfernen. Für die von ſolchen Perſonen umnittelbar abgeſchloſſenen Dienſtverträge darf 
weder ein Ausweis (Ziffer 15) erteilt, noch eine Gebühr erhoben werden. 
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14. Geſindevermieter und Stellenvermittler, welche Stellen im Ausland an weibliche 
Perſonen vermitteln, haben der Ortspolizeibehörde nach näherer Auweiſung regelmäßig 
Verzeichniſſe der vermittelten Stellen einzureichen. Dasſelbe gilt für die Vermittelung von 
Stellungen für Kellnerinnen und ſonſtige in Schankräumen tätige weibliche Angeſtellte ſowie 
für Ammen im Inlande. 

15. Die Geſindevermieter und Stellenvermittler haben ſofort nach Eintragung des 
Vertragsſchluſſes in das Geſchäftsbuch über jede von ihnen bewirkte Vermietung oder Ver⸗ 
mittelung ſowohl dem Dienſtberechtigten als auch dem zur Dienſtleiſtung Verpflichteten 
einen Ausweis nach beiliegendem Muſter C auszuſtellen. Die Formulare ſind mit fort⸗ 
laufenden Nummern zu verſehen, die Nummern der ausgeſtellten Ausweiſe ſind in Spalte 12 
des Geſchäftsbuchs A einzutragen. 

16. Den Geſindevermietern und Stellenvermittlern ſowie ihrem Hilfsperſonal ein— 
ſchließlich der Familienangehörigen iſt der Betrieb des Gaſt⸗ und Schankwirtſchafts— 
gewerbes, der Kleinhandel mit Bier, Branntwein und Spirituoſen, der Handel 
mit Kleidungs-, Gebrauchs- oder Verzehrungsgegenſtänden und mit Lotterie— 
loſen, ſowie der Betrieb des Gewerbes eines Geldwechſlers, Pfandleihers, 
eines Schlafſtellen- und Zimmervermieters unterſagt; auch kann der Geſchäfts⸗ 
betrieb in Häuſern, in denen oder in deren unmittelbarer Nähe ſich eine Gaft- oder Schank⸗ 
wirtſchaft oder eine Kleinhandlung mit Bier oder Branntwein und Spirituoſen befindet, 
von der Ortspolizeibehörde unterſagt werden. 


17. Geſindevermietern und Stellenvermittlern, die ſich im Beſitze der Erlaubnis auf 
Grund des § 34 des Geſetzes befinden, kann von der Ortspolizeibehörde die Erlaubnis zur 
Beherbergung von ſtellungſuchenden Perſonen erteilt werden, wenn für die Unter⸗ 
bringung geeignete Räume vorhanden ſind. Männliche und weibliche Perſonen dürfen nicht 
gleichzeitig beherbergt werden. Die Erlaubnis kann jederzeit von der Ortspolizeibehörde 
ohne Angabe von Gründen entzogen werden. 

Das Verzeichnis der Preiſe für die Gewährung der Unterkunft und jede Abänderung 
desſelben iſt von der Ortspolizeibehörde zu genehmigen und in den Schlafräumen aus— 
zuhängen. 

18. Den in Ziffer 17 bezeichneten Gewerbetreibenden kann von der Ortspolizeibehörde 
die Lieferung von Speiſen und nicht geiſtigen Getränken an die beherbergten 
Perſonen geſtattet werden. Das Preisverzeichnis der Speiſen und Getränke und jede 
Abänderung desſelben iſt von der Ortspolizeibehörde zu genehmigen und in allen Räumen, 
in welchen die Verabreichung von Speiſen und Getränken erfolgt, auszuhängen. Die 
Erlaubnis kann von der Ortspolizeibehörde jederzeit ohne Angabe von Gründen ent— 
zogen werden. 


19. Den Geſindevermietern und Stellenvermittlern ſowie ihrem Hilfsperſonal ein⸗ 
ſchließlich der Familienangehörigen iſt unterſagt, ohne vorherigen Auftrag außerhalb ihrer 
Geſchäftsräume insbeſondere auf öffentlichen Straßen, Wegen, Plätzen oder an anderen öffent— 
lichen Orten (Bahnhöfen, Eiſenbahnzügen uſw.) mit den Dienſtberechtigten oder zur Dienſt⸗ 
leiſtung Verpflichteten für die Zwecke des Gewerbebetriebs in unmittelbaren perſönlichen 
Verkehr zu treten. Sie dürfen weder Dritten (ſog. Schleppern) den Auftrag zum unmittel⸗ 
baren Heranführen von zur Dienſtleiſtung Verpflichteten erteilen, noch zur Dienſtleiſtung 
Verpflichteten, die von ſolchen Perſonen herangeführt werden, eine Stelle vermitteln. Die 
Ausübung des Gewerbebetriebs im Umherziehen iſt verboten. 

20. Die Geſindevermieter und Stellenvermittler ſowie ihr Hilfsperſonal einſchließlich 
der Familienangehörigen dürfen von den Dienſtberechtigten und den zur Dienſtleiſtung Ver⸗ 
pflichteten Geſchenke nicht annehmen und Gebühren nur erheben, wenn eine Stellen- 
vermittelung ſtattgefunden hat. 

Neben den Gebühren dürfen Nebenkoſten nicht berechnet werden. Die Erſtattung 
barer Auslagen darf nur inſoweit gefordert werden, als ihre Verwendung auf Verlangen 
des Auftraggebers erfolgt iſt und nachgewieſen werden kann. 

Gebühren und ſonſtige Vergütungen, mit Ausnahme eines Vorſchuſſes auf bare Aus⸗ 
lagen, dürfen nur nach Abſchluß des Dienſtvertrags erhoben werden; insbeſondere iſt die 
Erhebung eines Einſchreibegeldes bei Annahme des Auftrags verboten. 

Die Geſindevermieter und Stellenvermittler haben über alle ihnen geleiſteten Zahlungen 
ſofort Quittungen auszuſtellen. Sofern die Zahlung bei Abſchluß des Dienſtvertrags 
erfolgt, muß die Quittung auf dem Ausweis (Ziffer 15) erteilt werden. 
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21. Die Geſindevermieter und Stellenvermittler ſind verpflichtet, an den Dienſt⸗ 
berechtigten auf ſchriftliches Anfuchen die Gebühr binnen drei Tagen zurückzuzahlen, wenn 
1. der zur Dienſtleiſtung Verpflichtete die Stelle nicht antritt; N N 

2. ſie die Gewähr für beſtimmte Eigenſchaften des zur Dienſtleiſtung Verpflichteten 
übernommen haben, und der Dienſtvertrag innerhalb vier Wochen nach Beginn 
der Dienſtzeit gelöſt wird, weil ſich herausſtellt, daß der zur Dienſtleiſtung Ver— 
pflichtete die zugeſicherten Eigenſchaften nicht beſitzt; 

3. ſie die Ausſtellung des Ausweiſes (Ziffer 15) unterlaſſen haben. 

22. Die Geſindevermieter und Stellenvermittler find verpflichtet, an den zur Dienft- 
leiſtung Verpflichteten auf ſchriftliches Anſuchen binnen drei Tagen die Gebühr zurück— 
zuzahlen, wenn 

1. ſie den zur Dienſtleiſtung Verpflichteten beſtimmte Eigenſchaften der zugewieſenen 
Stellung zugeſichert haben, und der Dienſtvertrag innerhalb vier Wochen nach 
Beginn der Dienſtzeit gelöſt wird, weil ſich die Unrichtigkeit der zugeſicherten 
Eigenſchaften herausſtellt; 

2. ſie die Ausſtellung des Ausweiſes (Ziffer 15) unterlaſſen haben. 


23. Anſprüche auf Rückzahlung der Gebühr können nur binnen vier Wochen nach 
dem Zeitpunkte, zu dem der zur Dienſtleiſtung Verpflichtete den Dienſt angetreten hat oder 
hätte antreten müſſen, oder zu dem der Vertrag gelöft iſt, geltend gemacht werden. Den 
Geſindevermietern und Stellenvermittlern iſt unterſagt, den Anſpruch auf Rückzahlung durch 
Vertrag auszuſchließen. 

i 24. Die Polizeibehörden und ihre Organe ſind befugt, in den Geſchäftsbetrieb des 
Geſindevermieters oder Stellenvermittlers jederzeit Einſicht zu nehmen. Die Geſinde— 
vermieter und Stellenvermittler ſind verpflichtet, den Beamten jederzeit den Zutritt zu allen 
für den Geſchäftsbetrieb beſtimmten und den in Ziffer 17, 18 bezeichneten Räumlichkeiten 
zu geſtatten, ihnen alle Geſchäftsbücher auf Verlangen im Dienſtraume der Polizeibehörde 


vorzulegen und jede über den Geſchäftsbetrieb verlangte Auskunft wahrheitsgetreu zu 
erteilen. 


Je ein Abdruck dieſer Vorſchriften und des Gebührentarifs iſt in großer Schrift 
und in deutſcher Sprache in den Geſchäftsräumen am Eingang an gut zugänglicher Stelle 
auszuhängen. 

Die Verlegung der Geſchäftsräume und die Einſtellung des Geſchäfts— 
betriebs iſt binnen drei Tagen der Ortspolizeibehörde anzuzeigen. 

25. Die vorſtehenden Beſtimmungen finden auf Stellenvermittelungen und Arbeits— 
nachweiſe, welche von Gemeinden oder weiteren Kommunalverbänden, Handelskammern, 
Landwirtſchaftskammern, Innungen, Innungsausſchüſſen, Innungsverbänden, Handwerks! 
kammern, Berufsvereinen, Gewerbevereinen und ſonſtigen Vereinen ſowie von Vereins- 
verbänden errichtet und nicht gewerbsmäßig betrieben werden, keine Anwendung. 

26. Dieſe Vorſchriften treten am 1. Juli 1907 in Kraft; mit dem gleichen Tage 
verlieren die Vorſchriften vom 10. Auguſt 1901 ihre Gültigkeit. Geſindepermietern und 
Stellenvermittlern, die die bisher vorgeſchriebenen Geſchäftsbücher ordnungsmäßig geführt 
haben, kann durch die Ortspolizeibehörde die Weiterführung der Bücher bis zum Ende des 
Hahres 1907 geſtattet werden. ? 

27. Jedem Geſchäftsbuch A ift ein Abdruck dieſer Vorſchriften vorzuheften. 

28. Zuwiderhandlungen gegen dieſe Vorſchriften werden nach § 148 Abſ. 1 Ziff. Aa 
der Gewerbeordnung mit Geldſtrafe bis zu 150 A. und im Unvermögensfalle mit Haft 
bis zu vier Wochen beſtraft. 


Berlin, den 5. März 1907. 


Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
Delbrück. 
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(Rückſeite.) 
Auszug aus den Vorjchriften. 


Die Geſindevermieter und Stellenvermittler dürfen nur für ſolche Ammen, welche 
ſich über ihren Geſundheitszuſtand durch das höchſtens 8 Tage alte Zeugnis eines appro- 
bierten Arztes ausweiſen können, eine Stellung vermitteln. 8 

Den Geſindevermietern und Stellenvermittlern iſt jede Vermittelungstätigkeit für eine 
Perſon, der ſie eine die Erwerbstätigkeit des zur Dienſtleiſtung Verpflichteten vollſtändig 
in Anſpruch nehmende Stellung vermittelt haben, verboten, ſolange nicht der erſte für das 
beſtehende Dienft- oder Arbeitsverhältnis maßgebende Kündigungstermin verſtrichen iſt; es 
ſei denn, daß von dieſer Perſon offenbar ein geſetzlicher Grund für das vorzeitige Verlaſſen 
der Stellung nachgewieſen wird. 

Die Geſindevermieter und Stellenvermittler dürfen Dienſtbücher (Geſindebücher), 
Arbeitsbücher, Zeugniſſe, Ausweispapiere und ſonſtige Gegenſtände, die aus Anlaß der 
Stellenvermittelung in ihren Beſitz gelangt ſind, gegen den Willen des Eigentümers nicht 
zurückbehalten, insbeſondere an ſolchen Gegenſtänden ein Zurückbehaltungs⸗ oder Pfandrecht 
nicht ausüben. 

Die Geſindevermieter und Stellenvermittler haben ſich jeder Einwirkung auf zur 
Dienſtleiſtung Verpflichtete dahin, daß dieſe ihre Stellung mit einer anderen vertauſchen, 
zu enthalten. Ebenſo iſt ihnen jede Einwirkung auf Dienſtberechtigte wegen Entlaſſung 
von zur Dienſtleiſtung Verpflichteten unterſagt. 

Dienſtberechtigte und zur Dienſtleiſtung Verpflichtete, die eine Vermittelungstätigkeit 
des Geſindevermieters oder Stellenvermittlers nicht in Anſpruch nehmen oder ablehnen 
oder ſich weigern, die für die Vermittelung oder für die Eintragungen in das Geſchäftsbuch 
erforderlichen Angaben zu machen, ſind unverzüglich aus den Geſchäftsräumen zu entfernen. 
Für die von ſolchen Perſonen unmittelbar abgeſchloſſenen Dienſtverträge darf weder ein 
Ausweis (Ziffer 15) erteilt, noch eine Gebühr erhoben werden. 

Die Geſindevermieter und Stellenvermittler haben ſofort nach Eintragung des Vertrags- 
ſchluſſes in das Geſchäftsbuch über jede von ihnen bewirkte Vermietung oder Vermittelung 
ſowohl dem Dienſtberechtigten als auch dem zur Dienſtleiſtung Verpflichteten einen Aus- 
weis auszuſtellen. 

Den Geſindevermietern und Stellenvermittlern ſowie ihrem Hilfsperſonal einſchließlich 
der Familienangehörigen it unterſagt, ohne vorherigen Auftrag außerhalb ihrer Geſchäfts⸗ 
räume, insbeſondere auf öffentlichen Straßen, Wegen, Plätzen oder an anderen öffentlichen 
Orten (Bahnhöfen, Eiſenbahnzügen uſw.), mit den Dienſtberechtigten oder zur Dienſtleiſtung 
Verpflichteten für die Zwecke des Gewerbebetriebs in unmittelbaren perſönlichen Verkehr 
zu treten. Sie dürfen weder Dritten (ſog. Schleppern) den Auftrag zum unmittelbaren 
Heranführen von zur Dienſtleiſtung Verpflichteten erteilen, noch zur Dienſtleiſtung Ver⸗ 
pflichteten, die von ſolchen Perſonen herangeführt werden, eine Stelle vermitteln. Die Aus⸗ 
übung des Gewerbebetriebs im Umherziehen iſt verboten. 

Die Geſindevermieter und Stellenvermittler ſowie ihr Hilfsperſonal einſchließlich der 
Familienangehörigen dürfen von den Dienſtberechtigten und den zur Dienſtleiſtung Ver⸗ 
pflichteten Geſchenke nicht annehmen und Gebühren nur erheben, wenn eine Stellenver— 
mittelung ſtattgefunden hat. 

Neben den Gebühren dürfen Nebenkoſten nicht berechnet werden. Die Erſtattung 
barer Auslagen darf nur inſoweit gefordert werden, als ihre Verwendung auf Verlangen 
des Auftraggebers erfolgt iſt und nachgewieſen werden kann. 

Gebühren und ſonſtige Vergütungen, mit Ausnahme eines Vorſchuſſes auf bare Aus— 
lagen, dürfen nur nach Abſchluß des Dienſtvertrags erhoben werden; insbeſondere iſt die 
Erhebung eines Einſchreibegeldes bei Annahme des Auftrags verboten. 

Die Geſindevermieter und Stellenvermittler haben über alle ihnen geleiſteten Zah⸗ 
lungen ſofort Qufttungen auszuſtellen. Sofern die Zahlung bei Abſchluß des Dienſt⸗ 
vertrags erfolgt, muß die Quittung auf dem Ausweis (Ziffer 15) erteilt werden. 

„Die Geſindevermieter und Stellenvermittler ſind verpflichtet, an den Dienſtberechtigten 
auf ſchriftliches Anſuchen die Gebühr binnen drei Tagen zurückzuzahlen, wenn 
1. der zur Dienſtleiſtung Verpflichtete die Stelle nicht antritt; ef 
2. fie die Gewähr für beſtimmte Eigenſchaften des zur Dienſtleiſtung Verpflichteten 
übernommen haben, und der Dienſtvertrag innerhalb vier Wochen nach Beginn 
der Dienſtzeit gelöſt wird, weil ſich herausſtellt, daß der zur Dienſtleiſtung Ver⸗ 
pflichtete die zugeſicherten Eigenſchaften nicht beſitzt; 
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3. fie die Ausſtellung des Ausweiſes (Ziffer 15) unterlaſſen haben. 

Die Geſindevermieter und Stellenvermittler ſind verpflichtet, an den zur Dienſtleiſtung 

Verpflichteten auf ſchriftliches Anſuchen binnen drei Tagen die Gebühr zurückzuzahlen, wenn 

1. ſie den zur Dienſtleiſtung Verpflichteten beſtimmte Eigenſchaften der zugewieſenen 
Stellung zugeſichert haben, und der Dienſtvertrag innerhalb vier Wochen nach 
Beginn der Dienſtzeit gelöft wird, weil ſich die Unrichtigkeit der zugeſicherten 
Eigenſchaften herausſtellt; 

2. ſie die Ausſtellung des Ausweiſes (Ziffer 15) unterlaſſen haben. 

Anſprüche auf Rückzahlung der Gebühr können nur binnen vier Wochen nach dem Zeitpunkte, 
zu dem der zur Dienſtleiſtung Verpflichtete den Dienſt angetreten hat oder hätte antreten müſſen, 
oder zu dem der Vertrag gelöſt iſt, geltend gemacht werden. Den Geſindevermietern und 
Stellenvermittlern iſt unterſagt, den Auſpruch auf Rückzahlung durch Vertrag auszuſchließen. 

Erfolgt die Rückzahlung nicht pünktlich, ſo wende man ſich an die Orts- 
polizeibehörde. 


2. Dampfkeſſelweſen. 
Betr. Heizer als Keſſelwärter. 
Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
Berlin W. 66, den 9. März 1907. 

Die dem Erlaß vom 26. Januar d. J. (III. 360) beigegebene Überſicht über Keſſel⸗ 
ſchäden, die zur Außerbetriebſetzung von Keſſeln führten, zeigt, daß eine erhebliche Zahl 
dieſer Fälle dem Verſchulden oder der Unkenntnis der Heizer beizumeſſen iſt. Bei den 
meiſten dieſer Unfälle iſt es zudem nur beſonderen Umſtänden zu verdanken geweſen, wenn 
der Keſſelunfall nicht in einer Keſſelexploſion endete. 

Es iſt daher bei den Reviſionen der Keſſelaunlagen mehr als bisher darauf zu achten, 
daß nur ſachkundig vorgebildete Heizer als Keſſelwärter angeftellt werden. Die nach § 1 
des Geſetzes vom 3. Mai 1872, den Betrieb der Dampfkeſſel betreffend, vom Keſſelbeſitzer 
geforderte Sorge ſchließt die Verpflichtung ein, nur ſolche Perſonen mit der Wartung der 
Dampfkeſſel zu betrauen, welche mit der Benutzung der Sicherheitsvorrichtungen völlig ner: 
traut find. Sollte ſich bei der Beobachtung und Prüfung der Keſſelheizer durch die 
Reviſionsingenieure und die Gewerbeaufſichtsbeamten ergeben, daß dieſen Forderungen nicht 
genügt iſt, ſo ſind unfähige oder völlig ununterrichtete Wärter ohne Nachſicht zur Entlaſſung 
zu bringen. Bei nicht genügend unterrichteten Wärtern ſind dieſe und die Keſſelbeſitzer auf 
die verſchiedenen Einrichtungen zur Unterweiſung der Heizer aufmerkſam zu machen und es 
iſt ihnen deren Benutzung nahezulegen. Wird dieſer Anregung nicht durch die Beteiligung 
der Heizer an einem Heizerkurſus in angemeſſener Friſt entſprochen, jo iſt demnächſt auch 
wegen der Entfernung ſolcher unzureichend vorgebildeten Heizer das Erforderliche in die 
Wege zu leiten. 

In Vertretung. 
III 2028. Dr. Richter. 


An die Herren Regierungspräſidenten und den Herrn Polizeipräſidenten in Berlin. 


3. Organiſation des Handwerks. 
Betr. Nichtzugehörigkeit des Wäſcher⸗ und Plättergewerbes zum Handwerk. 
Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
Berlin W. 66, den 11. März 1907. 

Der von der dortigen Handwerkskammer vertretenen, übrigens auch von dem Ausſchuß 
des deutſchen Handwerks- und Gewerbekammertags geteilten Auffaſſung, daß das Wäſcher⸗ 
und Plättergewerbe nach dem gegenwärtigen Stande ſeiner Eutwicklung als ein Handwerk 
nicht anzuſehen ſei, zumal in ihm weder eine handwerksmäßige Aus bildung von Lehrlingen 
ſtattfinde, noch ein Gehilfen- und Meiſterſtand beſtehe, ſchließe ich mich au. Ich erſuche 
Sie daher, den Beſchwerdeführer in meinem Namen entſprechend zu beſcheiden. 


IV 2285. Delbrück. 
An den Herrn Regierungspräſidenten in N. 
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